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Einleitung  

 

Ereignisse wie die Hochwasserkatastrophe an Ahr, Erft und Wupper mit 180 Toten oder der 

russische Angriffskrieg gegen die Ukraine zeigen, wie entscheidend es ist, die Bevölkerung 

frühzeitig zu warnen und umfassend zu informieren. Deutschland setzt dabei au f einen breiten 

Warnmix aus Sirenen, Cell Broadcast, Warn Apps, Stadtinformationssystemen sowie Meldungen 

über Hörfunk und Fernsehen.  

Der Hörfunk gehört zu den wichtigsten Warnmitteln. Da z.B. Verkehrsmeldungen regelmäßig 

ausgestrahlt werden, ist die Bevölkerung daran gewöhnt, über das Radio schnell und umfassend 

über Gefahren informiert zu werden. Zudem sind Radioveranstalter gesetzlich  verpflichtet, bei 

Katastrophenfällen oder anderen erheblichen Gefahren für die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung unverzüglich angemessene Sendezeit für amtliche Verlautbarungen bereitzustellen, 

zum Beispiel nach § 11 Absatz 1 MDR Staatsvertrag und § 21 SächsPRG. 

Die Überschwemmungen im Ahrtal im Juli 2021 haben gezeigt, dass das bestehende Warnsystem 

Lücken aufweist. α!ƭǎ ŘƛŜ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜ ƛƘǊŜƴ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜΣ ǿŀǊŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ŘƛŜ ¢ŜƭŜŦƻƴ- und 

aƻōƛƭŦǳƴƪƴŜǘȊŜ ƪƻƳǇƭŜǘǘ ŀǳǎƎŜŦŀƭƭŜƴΣ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ōŜƘǀǊŘƭƛŎƘŜ 5ƛƎƛǘŀƭŦǳƴƪ ȊǳǎŀƳƳŜƴōǊŀŎƘά, 

stellte der Untersuchungsausschuss des Landtags Rheinland -Pfalz in seinem Bericht zur 

Flutkatastrophe an der Ahr fest (Landtag Rheinland -Pfalz ς Drucksache 18/10000, 02.08.2024, Rn . 

7635). Die Fluten hatten die meisten Mobilfunkanlagen in den Tälern zerstört. Nicht betroffen 

waren hingegen die höher gelegenen Antennenstandorte  der Radiosender. Über den Hörfunk 

konnten damals  nur jene erreicht werden, die ihr Radio eingeschaltet hatten.  

Der Digitalradio Deutschland e.V. hat dies gemeinsam mit dem Weltverband WorldDAB zum 

!ƴƭŀǎǎ ƎŜƴƻƳƳŜƴΣ Řŀǎ ²ŀǊƴǎȅǎǘŜƳ α!ǳǘƻƳŀǘƛŎ {ŀŦŜǘȅ !ƭŜǊǘά ό!{!ύ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 9ǎ ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ 

dem DAB+ Warnsystem EWS (Emergency Warning  System), das international als ETSI -Norm 

standardisiert ist. Hörerinnen und Hörer profitieren von einem System, das sie auch dann 

informiert, wenn Mobilfunk - oder Internetverbindungen unterbrochen sind. ASA arbeitet im 

Hintergrund automatisch, kann für den Wohnort regional angepasst werden und bietet eine 

hohe Verfü gbarkeit. Durch ASA ist es jetzt möglich, Radiogeräte, die sich in einem Gefahrengebiet 

befinden, automatisch aus dem Standby -Modus einzuschalten, sobald eine Warnmeldung 

verbreitet wird. Bereits eingeschaltete Radiogeräte wechseln für die Dauer der Durchsage 

automa tisch auf die Sicherheitsmeldung . 

Damit ASA genutzt werden kann, müssen die DAB+  Empfänger entsprechend ausgestattet sein. 

Die Chiphersteller haben die ASA -Funktion bereits in ihre Chipsätze integriert und viele 

Gerätehersteller damit begonnen, sie in die neuen DAB+ -Empfänger einzubauen.  

ASA wurde bereits bei den Warntagen 2024 und 2025 erfolgreich getestet. Erste Sender planen 

den Regelbetrieb ab dem Warntag 2026.  

Der Digitalradio Deutschland e. V. hat die Wort - ǳƴŘ .ƛƭŘƳŀǊƪŜ α!{! ς !ǳǘƻƳŀǘƛŎ {ŀŦŜǘȅ !ƭŜǊǘά 

entwickelt. Sie ist im europäischen Markenregister EUIPO, dem Amt der Europäischen Union für 

geistiges Eigentum, eingetragen und international geschützt. Nur Radi ogeräte, die zuvor eine 

internationale Zertifizierung (DTG Testing, London) erfolgreich durchlaufen haben, dürfen das 

ASA-Logo verwenden. Käufer können sich dadurch darauf verlassen, dass sich die Geräte im 

Gefahrenfall automatisch einschalten und warnen. Gegen Gerätehersteller, die das ASA -Logo 

verwenden, ohne dass ihre Geräte ze rtifiziert sind, geht der Verein konsequent gerichtlich vor.  
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Weitere Informationen  finden sich hier : https://www.dabplus.de/asa/ .  

Auf dieser Seite gibt es auch Videos, die die Funktion  der ASA-

Empfänger an bundes - oder landesweiten Warntagen zeigen.  

Diese Guideline vermittelt ein grundlegendes Verständnis von ASA, 

beschreibt die Funktionsweise und stellt die wesentlichen Merkmale 

der Technologie dar. Sie soll die Orientierung erleichtern und die 

Einführung in Deutschland unterstützen. Der Fokus liegt auf 

technischen Aspekten, rechtliche Fragestellungen bleiben 

ausgeklammert.  

Zunächst erläutert das Dokument die relevanten ASA -spezifischen Begriffe und führt schrittweise 

zu den technischen Details. Der Schwerpunkt liegt auf der ASA -Sendeseite sowie auf den 

erforderlichen Schritten von der Auslösung einer Warnung bei Bund und Ländern bis zur 

Übermittlung  der Sicherheitsmeldung  durch das  Radiogerät . Darüber hinaus werden wichtige 

Aspekte des Betriebs der ASA -Warnkette betrachtet, angefangen beim Empfang der Warnungen 

über das Modulare Warnsystem (MoWaS) bis hin zur Ausstrahlung über die DAB+  Sender. 

5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α!{!ά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ 5ƻƪǳƳŜƴǘ Řŀǎ ŀƭǎ α9²{ά ό9ƳŜǊƎŜƴŎȅ ²ŀǊƴƛƴƎ {ȅǎǘŜƳύ 

ǎǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊǘŜ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴΦ 5ŜǊ ŘŀȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜ {ǘŀƴŘŀǊŘ ƛǎǘ 9¢{L ¢{ млп луф α5ƛƎƛǘŀƭ !ǳŘƛƻ 

Broadcasting (DAB); Emergency Warning System (EWS); Definition and rules of beh ŀǾƛƻǳǊέΦ 5ƛŜǎŜǊ 

Standard wurde von WorldDAB ( https://www.worlddab.org ) entwickelt und von ETSI 

(https://www.etsi.org/ ) publiziert.   

Begriffserklärungen und Vorbemerkungen  

Warnung der Bevölkerung vor Gefahren  

Bei drohenden Gefahren für die Bürger sind die Behörden zu Warnungen verpflichtet. Die 

Zuständigkeit richtet sich dabei nach der Art der Gefahr. Die Radioveranstalter sind gesetzlich 

verpflichtet, bei Katastrophenfällen oder anderen erheblichen Gefahren fü r die öffentliche 

Sicherheit und Ordnung unverzüglich angemessene Sendezeit für amtliche Verlautbarungen 

einzuräumen (z.B. § 11 Abs. 1 MDR -Staatsvertrag, § 21 SächsPRG). 

Im Verteidigungsfall werden Warnungen durch den Bund oder durch die Länder im Auftrag des 

Bundes ausgelöst. Bei Gefahren durch freigesetzte gefährliche Stoffe, etwa Rauchgas oder 

chemische Stoffe bei Chemieunfällen, bei Überschwemmungen oder beim Ausfall w ichtiger 

Infrastruktur, zum Beispiel bei Stromausfällen, warnen die Länder beziehungsweise die lokalen 

Behörden.  

Die Warnung der Bevölkerung erfolgt einheitlich über das Modulare Warnsystem des Bundes, 

kurz MoWaS, sowie über die daran angeschlossenen Warnkanäle. Die zuständige Behörde 

bestimmt den Gefahrenbereich und löst die Warnung für diesen Bereich aus.  

Bei Ereignissen, die mehrere Zuständigkeitsbereiche betreffen, müssen sich die beteiligten 

Behörden abstimmen. Das ist insbesondere dann wichtig, wenn in den einzelnen Bereichen 

unterschiedliche Handlungsempfehlungen gelten, zum Beispiel Evakuierungsempfeh lungen mit 

unterschiedlichen Zielorten.  

https://www.dabplus.de/asa/
https://www.worlddab.org/
https://www.etsi.org/
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Geht die Gefahr über den Bereich hinaus, für den die auslösende Behörde zuständig ist, kann sie 

die Warnung nur innerhalb ihres eigenen Zuständigkeitsbereichs auslösen. Dadurch kann der 

Warnbereich kleiner sein als der tatsächliche Gefahrenbereich. Damit a uch angrenzende 

Regionen erreicht werden, müssen sich die zuständigen Behörden überregional abstimmen.  

Warnmeldung  

Eine über MoWaS verbreitete Warnmeldung enthält ein Gefahrengebiet, Informationen zur Art 

der Gefahr sowie eine Handlungsempfehlung. Die Übertragung erfolgt im CAP -Format, dem 

Common Alerting Protocol. Je nach technischen Möglichkeiten der verschiedenen 

Warnmultiplikatoren und Warnmittel werden die Warnungen entsprechend angepasst. Im 

Hörfunk wird die Warnung beispielsweise akustisch als gesprochene Meldung oder als 

automatisch erzeugte Sprachdurchsage  übertragen. In Warn -Apps können zusätzlich grafische 

Inhalte dargestellt werden.  

Warnmeldungen werden bei Bedarf aktualisiert, etwa wenn sich das Gefahrengebiet verändert, 

die Art der Gefahr genauer bestimmt werden kann oder die Handlungsempfehlungen angepasst 

werden müssen. Ist die Gefahr beendet, erfolgt eine Entwarnung.  

Standby-Modus  

Ist ein ASA-Empfänger eingeschaltet, prüft er fortlaufend, ob im aktuell angewählten DAB+  

Ensemble Warnmeldungen gesendet werden.  

Wird der Empfänger vom Nutzer in den Standby -aƻŘǳǎ ōŜȊƛŜƘǳƴƎǎǿŜƛǎŜ α«ōŜǊǿŀŎƘǳƴƎǎ-

aƻŘǳǎά ƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘΣ ǇǊǸŦǘ Řŀǎ DŜǊŅǘ ƧŜǿŜƛƭǎ ȊǳǊ ǾƻƭƭŜƴ aƛƴǳǘŜΣ ŀƭǎƻ ōŜƛ {ŜƪǳƴŘŜ ƴǳƭƭΣ ƻō ŜƛƴŜ 

Warnmeldung signalisiert wird, auf die es reagieren soll. Liegt eine entsprechende  Warnmeldung 

vor, schaltet sich der Empfänger vollständig ein und gibt die Warnmeldung aus. Für den Standby -

Betrieb benötigen die Empfänger eine Stromversorgung über Netzanschluss oder Batterie.  

Alert bzw. OE-Alert  

Ein Alert ist ein DAB+ spezifisches Signal, das anzeigt, dass im jeweiligen DAB+ Ensemble aktuell 

eine Warnmeldung versendet wird. Es beschreibt unter anderem das von der Gefahr betroffene 

Gebiet, also das Warngebiet, und legt fest, wie ASA -Empfänger reagi eren sollen. So kann 

beispielsweise vorgegeben werden, ob der Empfänger nur dann umschaltet, wenn er bereits 

eingeschaltet ist, oder ob er auch aus dem Standby -Modus aufwachen soll. Der Alert verweist auf 

den Warnenden Service, auf den der Empfänger umschalten soll, sofern dieser sich im betroffenen 

Gebiet befindet.  

Ein OE Alert, also ein Other Ensemble Alert, ist ein weiteres DAB+ spezifisches Signal. Er wird 

genutzt, wenn eine Warnmeldung nicht im aktuell empfangenen DAB+ Ensemble, sondern in 

einem anderen DAB+ Ensemble übertragen wird. Der OE Alert enthält nahezu dieselben Ang aben 

wie der Alert in dem Ensemble, das die Warnmeldung tatsächlich aussendet. Dazu gehören unter 

anderem das betroffene Gebiet und die gewünschte Reaktion des Empfängers.  

Der wesentliche Unterschied besteht darin, dass der OE Alert nicht auf einen Warnenden Service 

im aktuellen Ensemble verweist, sondern auf ein anderes warnendes Ensemble. Befindet sich der 

Empfänger im betroffenen Gebiet, soll er auf dieses Ensemble umschalten. Ein OE Alert darf 

dabei nur auf Ensembles verweisen, deren Verbreitungsg ebiet sich mit dem Verbreitungsgebiet 

des eigenen Ensembles überschneidet.  Ein Ensemble, das selbst keine Warnmeldungen 

verbreitet, kann auf diese Weise auf ein anderes Ensemble verweisen, in dem aktuell eine 

Warnmeldung ausgestrahlt wird.  
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Denkbar wäre auch ein Warnsystem, das ohne OE Alerts auskommt. Ein Empfänger im Standby  

beziehungsweise Überwachungsmodus würde dann automatisch ein Ensemble überwachen, das 

Warnmeldungen bereitstellt. Sofern am jeweiligen Standort ein geeignetes Ensemble 

empfangbar ist, etwa ein bundesweites Ensemble, und Warnmeldungen zuverlässig überträgt , 

könnte ein einzelnes Ensemble für den Standby Betrieb grundsätzlich genügen.  

Für eingeschaltete Empfänger  sind OE Alerts dagegen essenziell. Sie sorgen dafür, dass ein 

Empfänger auch Warnmeldungen erkennt, die nicht im aktuell gehörten Ensemble, sondern in 

einem anderen Ensemble verbreitet werden. Ein Ensemble, das OE Alerts unterstützt, kann seine 

Hörerinnen  und Hörer dadurch im Gefahrenfall auf Warnmeldungen aus anderen Ensembles 

verweisen , ohne selbst Warnmeldungen auszustrahlen. Damit folgt diese Funktion dem 

Grundprinzip von ASA: Empfänger werten Verweise auf Warnmeldungen in anderen Services 

oder Ensembles aus und reagieren darauf.  

Relevant ist dies vor allem bei einem Ensemble eines einzelnen Bundeslandes. Ein solches 

Ensemble wird in der Regel nur Warnmeldungen zu Gefahren in diesem Bundesland verbreiten. 

Sein tatsächliches Verbreitungsgebiet kann jedoch über die Landesgrenze hinau sreichen. 

Dadurch können Hörerinnen und Hörer dieses Ensembles zeitweise oder dauerhaft in einem 

anderen Bundesland sein.  

Damit sie trotzdem zuverlässig über Gefahren am Standort ihres Empfängers informiert werden, 

sollte das Ensemble bei Warnungen außerhalb des eigenen Bundeslandes per OE Alert auf ein 

geeignetes anderes Ensemble verweisen. Das kann zum Beispiel ein bundeswe ites oder ein 

anderes landesweites Ensemble sein. So bleibt sichergestellt, dass Hörerinnen und Hörer 

weiterhin jedes empfangbare Ensemble hören können und dennoch relevante Warnmeldungen 

für ihren Standort erhalten.  

Der OE-Alert zeigt an, welches Ziel -Ensemble aktuell eine Warnmeldung ausstrahlt. Der 

Empfänger reagiert auf diesen Hinweis nur, wenn er sich im betroffenen Gebiet befindet und das 

angegebene Ziel -Ensemble bereits kennt, zum Beispiel durch einen Scan bei d er Inbetriebnahme 

oder im Standby -Betrieb des Radios.  

Kennt der Empfänger das Ziel -Ensemble nicht, sucht er nicht per Scan danach. So wird 

verhindert, dass das Gerät auf ein Ensemble umzuschalten versucht, das am aktuellen Standort 

möglicherweise gar nicht empfangbar ist. Damit wird vermieden, dass für mehrer e Sekunden 

kein Audio wiedergegeben wird, während das Radio nach einem unbekannten Ziel -Ensemble 

sucht. Ein solches Verhalten könnte von Nutzerinnen und Nutzern als Fehlfunktion verstanden 

werden.  

ASA-Ensemble 

Ein ASA-fähiges Ensemble ist ein DAB+ Ensemble, das ASA unterstützt. Es kann im Gefahrenfall 

entweder selbst Warnmeldungen versenden, also einen Alert ausstrahlen, oder per OE -Alert auf 

ein anderes Ensemble verweisen, das die Warnmeldung verbreitet. Damit ein Empfänger 

erkennen kann, dass ein Ensemble ASA unterstützt, sendet dieses einmal pro Sekunde ein 

sogenanntes ASA-Heartbeat-Signal. 

ASA Empfänger überwachen im Standby ein ASA fähiges Ensemble. Empfangen sie einen Alert 

oder OE Alert und befinden sie sich im betroffenen Gefahrengebiet, wachen sie vollständig auf 

und schalten auf den vorgesehenen warnenden Service um.  
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Damit ASA zuverlässig funktioniert, muss jedes ASA fähige Ensemble Gefahren in seinem 

gesamten tatsächlichen Verbreitungsgebiet berücksichtigen. Dazu sollten  auch Bereiche  gehören , 

in denen das Ensemble durch zu erwartende Überreichweiten empfangen werden kann. Für 

diese Gebiete muss das Ensemble entweder selbst Alerts ausstrahlen oder per OE Alert auf ein 

anderes Ensemble verweisen, das die entsprechende Warnmeldung verbreitet.  

Ein Beispiel verdeutlicht dies: Ein bayerisches Ensemble, das im Grenzgebiet zu Baden -

Württemberg empfangbar ist, soll auch dort relevante Gefahren berücksichtigen. Betrifft die 

Gefahr auch Bayern, sendet das Ensemble selbst eine Warnmeldung. Betrifft die Gefahr dagegen 

nur Baden -Württemberg, verweist das bayerische Ensemble per OE Alert auf die Warnmeldung in 

einem geeigneten Ensemble aus Baden -Württemberg.  

Kann ein Ensemble vorübergehend nicht sicherstellen, dass Alerts oder OE Alerts zuverlässig 

verbreitet werden, darf es kein ASA Heartbeat Signal aussenden. Das gilt zum Beispiel für ein 

Ensemble, das ausschließlich per OE Alert auf andere ASA Ensembles ver weist und die dafür 

erforderlichen Informationen über ein eigenes Netzwerk erhält. Ist dieses Netzwerk 

vorübergehend  nicht zuverlässig verfügbar, darf das Ensemble in dieser Zeit keine ASA 

Unterstützung signalisieren.  

Warnender Service  

Die Warnmeldung wird nicht direkt über den ASA Alert übertragen. Der ASA Alert verweist nur 

auf den warnenden Service  innerhalb desselben DAB+ Ensembles. Dieser warnende Service ist 

der eigentliche Übertragungsweg für die Warnmeldung. Dabei kann es sich entweder um einen 

eigenen ASA-Kanal handeln, der  ausschließlich für Warnmeldungen vorgesehen ist, oder um ein 

reguläres Radioprogramm, das für die Warnmeldung vorübergehend unterbrochen wird. Wird 

eine Warnmeldung übertragen, wird sie technisch im gesamten Verbreitungsgebiet des 

jeweiligen Ensembles übe rmittelt. Dieses Verbreitungsgebiet kann je nach Ensemble ein 

einzelnes Bundesland, mehrere Regionen oder ganz Deutschland umfassen. Hörerinnen und 

Hörer, die diesen Service live angewählt haben, hören die Warnmeldung daher unabhängig 

davon, ob sie sich tatsächlich in dem von der Gefahr betroffenen Gebiet befinden.  

¶ Empfänger, die einen anderen Service desselben Ensembles  ausgewählt haben, 

wechseln nur dann zum warnenden Service, wenn sie sich innerhalb des signalisierten 

Warngebiets befinden.  

¶ Empfänger, die einen Service eines anderen Ensembles  ausgewählt haben, wechseln 

nur dann zum warnenden Service, wenn das aktuell empfangene Ensemble einen 

entsprechenden  OE Alert signalisiert. Dieser OE Alert muss auf das Ensemble verweisen, 

in dem der warnende Service verbreitet wird. Zusätzlich muss sich der Empfänger 

innerhalb des signalisierten Warngebiets befinden.  

¶ Empfänger im Standby -Modus  überwachen ein Ensemble, das  ASA-

Unterstützung  signalisiert. Befindet sich der warnende Service im überwachten 

Ensemble, wachen sie vollständig auf und wechseln zu diesem Service, wenn sie sich 

innerhalb des signalisierten Warngebiets befinden.  

Wird die Warnmeldung dagegen in einem anderen Ensemble verbreitet, muss das überwachte 

Ensemble per  OE Alert auf das Ensemble verweisen, in dem der warnende Service verbreitet 

wird. In diesem Fall prüft der Empfänger, ob er sich innerhalb des signalisierte n Warngebiets 

befindet. Nur wenn dies zutrifft, wacht er vollständig auf und wechselt zum warnenden Service 

im anderen Ensemble.  
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Nach Abspielen der Warnmeldung kehrt der Empfänger in seinen vorherigen Modus zurück, 

schaltet sich also wieder aus oder kehrt zum zuvor gehörten Programm zurück.  

Warnendes Ensemble  

Ein warnendes Ensemble ist ein DAB+ Ensemble, in dem ein warnender Service  aktiv ist. Dabei 

gilt: Ein warnendes Ensemble hat zu jedem Zeitpunkt genau einen  warnenden Service.  

¶ Dieser warnende Service kann immer derselbe sein, zum Beispiel ein 

Nachrichtenprogramm. Er kann aber auch je nach betroffenem Gebiet oder nach 

anderen Kriterien ausgewählt werden. Daher können zu unterschiedlichen Zeitpunkten 

auch unterschiedliche warnende  Services innerhalb desselben Ensembles aktiv sein. Ein 

solches Modell sieht zum Beispiel die ARD aufgrund ihrer föderalen Struktur vor.  

¶ Um Mehrfachwarnungen zu vermeiden, sollte jede Warnmeldung nur über einen  

warnenden Service übertragen werden. So wird verhindert, dass derselbe Warntext 

beispielsweise zu leicht unterschiedlichen Zeiten mehrfach verlesen wird.  

¶ Es ist auch denkbar , dass ein Ensemble nur zu bestimmten Zeiten als warnendes 

Ensemble fungiert, etwa nur tagsüber. In der übrigen Zeit, beispielsweise nachts, kann es 

stattdessen per OE -Alert auf Warnmeldungen in anderen warnenden Ensembles 

verweisen.  

Warngebiet (Beschreibung des zu warnenden Gebiets)  

ASA ermöglicht es, ein Gebiet festzulegen, in dem ASA Empfänger auf eine Warnmeldung 

reagieren sollen. Dafür müssen zwei Voraussetzungen erfüllt sein:  

¶ Erstens legt jeder Alert oder OE Alert das zu warnende Gebiet fest.  

¶ Zweitens kennt der ASA Empfänger seine Position und kann prüfen, ob sie innerhalb 

dieses Warngebiets liegt.  

Das zu warnende Gebiet  wird bei ASA mithilfe sphärischer Rechtecke beschrieben. Je nach Größe 

und Form des Gebiets sind unterschiedlich viele Rechtecke erforderlich, um es vollständig 

abzudecken. Diese Rechtecke können unterschiedlich groß sein, wie das folgende Beispiel zeigt.

 
 

Da die maximale Anzahl der Rechtecke begrenzt ist und selbst das kleinste Rechteck eine 

Kantenlänge von etwa einem Kilometer hat, werden je nach Größe und Form des Warngebiets 

zwangsläufig auch Flächen außerhalb des eigentlichen Gefahrenbereichs erfasst. D iese 
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Mitabdeckung wird als Überwarnung bezeichnet.  ASA eignet sich daher nur eingeschränkt für 

sehr kleinräumige Ereignisse, bei denen zum Beispiel einzelne Straßenzüge gezielt adressiert 

werden sollen. Das Verfahren ist vielmehr vor allem für Gefahrenlagen vorgesehen, die größere 

geografische Gebiete umfa ssen. 

Damit ein ASA-Radio prüfen kann, ob sein Standort innerhalb des definierten Warngebiets liegt, 

muss es seine eigene Position kennen. Derzeit muss diese Position vom Nutzer manuell 

konfiguriert werden. Hierzu ist einmalig die Eingabe eines 12 -stelligen Codes erforderlich. Dieser 

Code kann über die Website https://asa.radio/  ermittelt werden, wie der folgende Screenshot 

zeigt:  

Eine korrekte Funktion des ASA -Empfängers ist nur gewährleistet, wenn der Positionscode am 

Empfänger eingegeben und bei einer Änderung des Standorts entsprechend angepasst wird. 

Dies ist beispielsweise bei 

einem Umzug oder bei der 

Weitergabe des Empfängers 

durch Verkauf oder 

Verschenken erforderlich.  

Künftige ASA-Empfänger 

könnten ihre Position auch 

auf andere Weise bestimmen. 

Denkbar wäre zum Beispiel 

eine Positionsbestimmung 

über eine Smartphone -App, 

bei der die ermittelte Position 

anschließend an das ASA -

Radio z.B. per Bluetooth 

übertragen wird.  

Als Sonderfall kann ein Alert 

oder OE-Alert auch ohne 

definiertes Warngebiet 

versendet werden. In diesem 

Fall sollen alle ASA-Radios im 

gesamten Verbreitungsgebiet 

des ASA-Ensembles auf den Alert oder OE -Alert reagieren. Das gilt auch für Empfänger ohne 

konfigurierte Position oder mit fehlerhaft konfigurierter Position. Dieser Modus eignet sich 

beispielsweise für Probealarme  oder nationale Krisenfälle . 

Die folgende Tabelle zeigt, wie der Empfänger abhängig von seiner Konfiguration auf Warnungen 

mit und ohne definiertes Warngebiet reagiert:  

 

https://asa.radio/
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 Warnung  mit Warngebiet  Warnung  OHNE Warngebiet  

Empfänger mit korrekt 

konfigurierter eigener 

Position  

Empfänger reagiert, wenn er 

innerhalb des gewarnten  

Gebiets ist.  

Empfänger reagiert, wenn er 

diese Warnung  empfängt; 

unabhängig davon, ob oder 

welche Position konfiguriert 

wurde.  

Empfänger mit falsch 

konfigurierter Position (z.B. 

inkorrekt wegen Umzug)  

Empfänger reagiert, wenn für 

die (falsch) konfigurierte 

Position gewarnt wird, also 

z.B. der alte Wohnort.  

Empfänger, dem noch nie 

eine Position bekannt 

gemacht wurde  

Empfänger reagiert nicht auf 

Warnung en mit Warngebiet . 

 

ASA-Warnstufen  

ASA unterscheidet drei Warnstufen.  

¶ Level -1-Warnungen  aktivieren Empfänger, die bereits eingeschaltet sind und einen  Alert 

oder OE-Alert empfangen. Zusätzlich werden auch Empfänger aufgeweckt , die sich im 

Standby -Modus befinden. Level -1-Warnungen sind für Gefahrenlagen mit erheblichem 

Risiko für Leib und Leben vorgesehen, bei denen es erforderlich sein kann, auch 

schlafende Menschen zu warnen, damit sie sich rechtzeitig in Sicherheit bringen können. 

Derzeit  werden alle ASA-Warnungen als Level -1-Warnungen ausgesendet.  

¶ Level -2-Warnungen  aktivieren nur Empfänger, die bereits eingeschaltet sind und den 

Alert oder OE -Alert empfangen. Sie könnten daher genutzt werden, wenn keine Radios 

und damit auch keine Zuhörerinnen und Zuhörer aufgeweckt werden sollen, aber 

Personen informiert werden müssen, die bereits Radio hören.  

¶ Test -Warnungen  dienen der Überprüfung der Warnkette. Handelsübliche ASA -

Empfänger ignorieren Test -Warnungen.  

ASA-Empfänger  

Für die ASA Funktion  ist entscheidend, ob sich der Empfänger im Standby Modus befindet oder 

eingeschaltet ist. Im Standby Modus überwacht der Empfänger automatisch ein Ensemble, das 

ASA Unterstützung signalisiert. Dieses Ensemble muss im Gefahrenfall entweder selbst 

Warnmeldu ngen über Alerts verbreiten oder per OE Alert auf Warnmeldungen in anderen 

Ensembles verweisen.  

Der Empfänger überwacht im Standby Modus immer genau ein ASA fähiges Ensemble. Hört eine 

Person im normalen Betrieb ein Ensemble ohne ASA Unterstützung , wechselt der Empfänger im 

Standby Modus auf ein geeignetes ASA Ensemble und überwacht dieses. Kann dieses Ensemble 

nicht mehr empfangen werden oder signalisiert es keine ASA Unterstützung mehr, muss der 

Empfänger automatisch ein anderes ASA fähiges Ensem ble auswählen.  

Ein solcher Wechsel kann zum Beispiel notwendig werden, wenn DAB+ Sendemasten  wegen 

eines Stromausfalls oder einer gestörten Signalzuführung ausfallen . Gleiches gilt, wenn bei einem 

Ensemble die Zuführung von Alerts oder OE Alerts gestört ist. In diesem Fall darf das Ensemble 

ASA vorübergehend nicht mehr signalisieren, und der Empfänger muss auf ein anderes ASA 

fähiges Ensemble ausweichen.   
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Ist der Empfänger eingeschaltet, wertet er das aktuell angewählte Ensemble aus. ASA -

Warnmeldungen kann er nur empfangen, wenn dieses Ensemble Alerts oder OE -Alerts 

signalisiert. Unterstützt das gerade gehörte Ensemble ASA nicht, erhält der Nutzer keine ASA  

Warnmeldungen.  

In der Phase der schrittweisen Einführung von ASA in Deutschland kann es passieren, dass ein 

eingeschalteter Empfänger keine ASA Warnmeldungen erhält, wenn er auf ein Ensemble ohne 

ASA Signalisierung  eingestellt ist. Im Standby Modus wählt und überwacht derselbe Empfänger 

dagegen automatisch ein ASA fähiges Ensemble. Empfängt er dort einen passenden Alert oder 

OE Alert, schaltet er sich ein und gibt die Warnmeldung wieder. Damit kann die ASA Funktion im 

Standby Modus während der Übergangsphase zuverlässiger sein als bei einem eingeschalteten 

Radio, das gerade ein Ensemble ohne ASA Unterstützung empfängt. Für den Gefahrenfall ist 

außerdem wichtig, dass ASA Empfänger  auch unabhängig vom Stromnetz betrieben werden 

können. Geeignet sind zum Beispiel Batterien, Akkus, eine externe Powerbank oder ein 

Kurbelradio.  

ASA-Monitoring -Empfänger und der Pre -Trigger von Alerts  

Ein ASA Ensemble kündigt einen Alert fünf Sekunden vor dessen Aussendung mit einem 

sogenannten Pre Trigger an. Dieser enthält die wesentlichen Parameter des späteren Alerts 

sowie die Informationen, die für einen möglichen Verweis per OE Alert erforderlich sind. Dazu 

zählen vor allem das Warngebiet und die Warnstufe. Normale ASA Empfänger werten diesen Pre 

Trigger nicht aus, sondern reagieren erst auf den nachfolgenden Alert.  

Anders verhält es sich bei speziellen ASA Monitoring Empfängern. Sie können den Pre Trigger 

auslesen und daraus die Informationen ableiten, die für einen OE Alert benötigt werden. Diese 

Daten können an die Sendeseite eines anderen Ensembles übertragen und dort in die DAB+ 

Signalisierung übernommen werden. Damit kann ein Ensemble auf Warnmeldungen in anderen 

Ensembles verweisen, ohne die dafür erforderlichen Informationen vollständig auf anderem Weg 

bereitstellen zu müssen.  

Voraussetzung für dieses Verfahren ist, dass die ASA führenden Ensembles entsprechende Pre 

Trigger senden. Diese Pre Trigger enthalten die Informationen, die ein anderes Ensemble 

benötigt, um einen OE Alert zu erzeugen.  

Der wesentliche Vorteil besteht darin, dass die beteiligten Netzwerke dafür nicht direkt technisch 

gekoppelt werden müssen. Sie müssen also keine gegenseitigen Abfragen bereitstellen oder 

verarbeiten. Stattdessen kann ein ASA Monitoring Empfänger die erfor derlichen Informationen 

on air  aus dem Pre Trigger des überwachten Ensembles gewinnen und anschließend an das 

verweisende Ensemble weitergeben. Dadurch entfällt der Aufwand, netzübergreifende 

Schnittstellen technisch einzurichten, rechtlich zu regeln und sicherheitstechnisch abzusicher n. 

Beispiel: In München überwacht ein ASA -Monitoring -Empfänger auf der Sendeseite das 

bundesweite Ensemble mit dem ASA -{ŜǊǾƛŎŜ α!{! 59άΦ {ƻōŀƭŘ ŘŜǊ aƻƴƛǘƻǊƛƴƎ-Empfänger anhand 

des Pre-Triggers erkennt, dass dort ein Alert bevorsteht, leitet er daraus die für einen OE Alert 

erforderlichen Informationen ab. Diese Informationen werden anschließend an die DAB+  

Multiplexer eines Ensembles der Bayern Digital Radio übergeben und dort als OE Alert 

ausgestrahlt.  

Ein ASA Radio, das zu diesem Zeitpunkt ein BDR Ensemble  wiedergibt, empfängt den OE Alert. Es 

prüft, ob seine eigene Position innerhalb des angegebenen Warngebiets liegt. Ist das der Fall, 

schaltet es auf das bundesweite Ensemble um, in dem der eigentliche Alert ausgestrahlt wird.  
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Wichtig beim Betrieb eines ASA Monitoring Empfängers ist, dass das Verbreitungsgebiet des 

Ensembles, das die Alerts ausstrahlt, das Verbreitungsgebiet des verweisenden Ensembles 

vollständig überdeckt. Im folgenden Beispiel ist Ensemble A das warnende Ensem ble, etwa ein 

bundesweites Ensemble. Ensemble B ist das 

verweisende Ensemble, etwa ein regionales oder 

lokales Ensemble.  

 

 

 

Nicht sinnvoll wäre es, wenn sich die Ensembles nur zum Teil überlappen.  

Eine bloße Teilüberlappung der 

Verbreitungsgebiete wäre nicht 

ausreichend. Würde Ensemble B 

ausschließlich auf Alerts in Ensemble A 

verweisen, könnten Hörerinnen und 

Hörer von Ensemble B nur dort 

Warnmeldungen erhalten, wo 

Ensemble A ebenfalls empfangbar i st. 

In diesem Überlappungsbereich Ü 

kann ein ASA Radio den OE Alert aus Ensemble B empfangen, auf Ensemble A umschalten und 

dort die eigentliche Warnmeldung wiedergeben.  

Außerhalb dieses Überlappungsbereichs, aber weiterhin im Verbreitungsgebiet von Ensemble B, 

wäre dies nicht möglich. Das ASA Radio könnte zwar unter Umständen einen OE Alert 

empfangen, der auf eine Warnmeldung in Ensemble A verweist. Da Ensemble A an diese m 

Standort jedoch nicht empfangbar ist, könnte das Radio nicht auf Ensemble A umschalten und 

die Warnmeldung nicht wiedergeben.  

Das ist kritisch, weil Ensemble B sich durch den ASA Heartbeat als ASA fähiges Ensemble 

ausweist. Ein ASA Radio im Verbreitungsgebiet von Ensemble B würde daher davon ausgehen, 

dass ASA Warnmeldungen verfügbar sind. Außerhalb des Überlappungsbereichs mit Ensemble A 

wäre diese Warnfunktion jedoch tatsächlich nicht gewährleistet. Das Radio würde  trotz ASA 

Signalisierung keine Warnmeldung en für seine Position erhalten . 

Deshalb darf ein Ensemble ASA -Unterstützung nur signalisieren, wenn die Warnfunktion für sein 

relevantes Verbreitungsgebiet zuverlässig sichergestellt ist. Verweist es per OE -Alert auf ein 

anderes Ensemble, muss insbesondere gewährleistet sein, dass das Zi el-Ensemble in dem Gebiet 

empfangbar ist, in dem Empfänger auf diesen OE -Alert reagieren sollen. Außerdem muss der 

ASA-Monitoring -Empfänger regelmäßig bestätigen, dass er das überwachte ASA -Ensemble 

empfängt und dass dieses aktuell ebenfalls ASA -Unterstütz ung signalisiert.  

Probewarnung  

Eine Probewarnung wird am jährlichen bundesweiten Warntag ausgelöst. Sie wird wie eine 

αǎŎƘŀǊŦŜά ²ŀǊƴǳƴƎ ǎƛƎƴŀƭƛǎƛŜǊǘΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŀƭǎ [ŜǾŜƭ-1-Warnung, und kann daher auch 

Empfänger aus dem Standby -Modus aufwecken. Inhaltlich weist die Warnmeldung die 

Zuhörerinnen und Zuhörer jedoch darauf hin, dass es sich lediglich um eine Probewarnung 

handelt.  

 7 
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Eine Probewarnung erfolgt immer mit Angabe eines Warngebiets. Dieses kann das gesamte 

Bundesgebiet oder das Gebiet eines einzelnen Bundeslands umfassen.  

Grundsätzlich wären auch Probewarnungen möglich, die nur für Teile des Verbreitungsgebiets 

signalisiert werden, also mit einem weiter eingeschränkten Warngebiet. Denkbar wäre 

ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜ tǊƻōŜǿŀǊƴǳƴƎ αǊŜƛƘǳƳά ŦǸǊ ŘƛŜ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ wŜƎƛŜǊǳƴƎǎōŜȊƛǊƪŜ Ŝƛƴes 

Bundeslands. Darauf würden dann nur Empfänger reagieren, denen ihre Position bekannt ist 

und deren Position innerhalb des signalisierten Gebiets liegt.  

Warnkette  

Bundesweite Warnungen im Zivilschutzfall werden vom BBK ausgelöst. Warnungen bei 

Katastrophenlagen, die nur einzelne Länder oder Teile davon betreffen, werden von den 

Innenministerien der jeweiligen Länder ausgelöst. Die Warnmeldungen werden über das MoWaS -

System erfasst, zentral verarbeitet und anschließend an die Warnmultiplikatoren verteilt. 

Programmanbieter können hierzu eine entsprechende Multiplikatoren -Vereinbarung mit dem 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe ( BBK) abschließen. Auf dieser 

Grundlage erhalten sie Warnmeldungen für ihr jeweiliges Verbreitungsgebiet.  

Alle Warnmeldungen sind als CAP -XML-Datei kodiert und enthalten  u.a.: 

 

¶ einen Identifier der einzelnen Warnmeldung  

¶ eine Priorität  

¶ eine Referenz auf Vorgängermeldungen zum selben Ereignis  

¶ einen Hinweis, ob es die erste Meldung, ein Update oder die Entwarnung ist  

¶ das betroffene Gebiet, beschrieben durch ein oder mehrere Polygone  oder Geocodes für 

Gebietskörperschaften (SHN), z. B. bei Meldungen für den Warntag  

¶ sowie eine Text-Beschreibung der Warnung  inklusive Handlungsanweisungen für die 

Bevölkerung . Es gibt immer ein Standard -9ǊŜƛƎƴƛǎ όōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ α9ǾŜƴǘ/ƻŘŜάύ 

und min destens  eine Standard -Handlungsempfehlung (beschrieben durch einen 

αLƴǎǘǊǳŎǘƛƻƴ/ƻŘŜάύΦ 

 

Für ASA werden derzeit ausschließlich Warnungen der MoWaS -Priorität 1 genutzt. Diese lösen 

eine ASA-²ŀǊƴǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀǊƴǎǘǳŦŜ α[ŜǾŜƭ мά ŀǳǎΦ 

Im CAP-File sind standardisierte Event - und Instruction -Codes sowie Freitext enthalten. Auch die 

Ortsbeschreibung erfolgt als Freitext -Eingabe. Die Event- und Instruction -Codes können 

vergleichsweise einfach in Text übertragen werden, auch in verschiedenen Sprachen.  

Die vom BBK verwendeten Event - und Instruction -Codes können mit dem folgenden Link geladen 

werden:  

https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung -Vorsorge/Warnung -in-

Deutschland/MoWaS/mowas_node.html   

Beim Umsetzen von Codes der Gebietskörperschaften bzw. von Polygonen auf die ASA 

spezifische Lokalisationsinformation ist sicherzustellen, dass mindestens das betroffene Gebiet 

gewarnt wird.   

Arbeitsschritte zu ASA -Meldung  

Vom Empfang einer MoWaS Nachricht bis zur Versendung einer Warnmeldung über DAB + sind 

mehrere Schritte nötig.  

https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/MoWaS/mowas_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/MoWaS/mowas_node.html
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1. Auswählen : Eine Einheit muss entscheiden, ob der Empfänger der MoWaS Nachricht 

diese in einem seiner DAB+ Ensembles versendet muss.  

2. Aufbereiten : Eine Einheit muss in diesem Fall die komplette DAB + spezifische 

Signalisierung erzeugen.  

3. Einsprechen : Die in der MoWaS Nachricht enthaltene Textnachricht  muss als 

Warnmeldung von einem Sprecher eingesprochen oder per Text -To-Speech synthetisiert 

werden.  

4. Informieren : Benachbarte Ensembles müssen die erforderlichen Informationen 

erhalten, damit sie per OE Alert korrekt auf die Warnmeldung verweisen können. Dazu 

sollte auch angegeben werden, auf welche MoWaS Nachricht sich die Warnmeldung 

bezieht, also auf welchen alert.identifier . So lässt sich vermeiden, dass zur selben MoWaS 

Nachricht mehrfach gewarnt wird.  

5. Ausspielen : Zum richtigen Zeitpunkt (z.B. passend zur nächsten Minutengrenze) muss 

nun sowohl das Audio als auch die Alert Information an die betroffenen DAB + Multiplexer 

zugeführt werden.  

±ƛŜƭŜ ŘƛŜǎŜǊ {ŎƘǊƛǘǘŜ ƪǀƴƴǘŜƴ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ƴƻŎƘ Ȋǳ ǎŎƘŀŦŦŜƴŘŜƴ 9ƛƴƘŜƛǘΣ ŘŜƳ α!{!-aŀƴŀƎŜǊάΣ 

übernommen oder auf mehrere Einheiten verteilt werden. Für die einzelnen Schritte sind jedoch 

noch verschiedene offene Punkte zu klären.  

Auswählen  

Im ersten Schritt muss entschieden werden, an welche ASA -Warnmultiplikatoren die 

Warnmeldung weitergeleitet wird.  

Bereits heute erhalten Warnmultiplikatoren nur Warnmeldungen, die ihr jeweiliges Gebiet 

betreffen. So würde beispielsweise das Funkhaus Ingolstadt nur Warnmeldungen erhalten, die 

für dessen Verbreitungsgebiet relevant sind. Der Warnmultiplikator bestimmt a nschließend den 

geeigneten warnenden Service. Dies kann zum Beispiel vom zu warnenden Gebiet, von der 

Uhrzeit oder von anderen Kriterien abhängen.  

Einige Rundfunkanstalten oder DAB+ Ensemble Betreiber sind für mehrere DAB+ Ensembles mit 

unterschiedlichen, teilweise überlappenden Verbreitungsgebieten zuständig. In solchen Fällen 

sollen sie alle Warnmeldungen erhalten, die für diese Gebiete relevant si nd. Auf dieser Grundlage 

können sie selbst entscheiden, in welchem Ensemble oder in welchen Ensembles die 

Warnmeldung ausgestrahlt wird und welche warnenden Programme oder Kanäle dafür genutzt 

werden.  

Aufbereiten  

Aus der MoWaS-Nachricht wird die ASA -spezifische Signalisierung erzeugt. Dafür werden weitere 

Informationen benötigt:  

¶ Es muss festgelegt werden, ob Empfänger aufgeweckt werden sollen oder nicht. Diese 

Entscheidung bestimmt, ob es sich um einen Level -1-Alert handelt, bei dem Empfänger 

aufgeweckt werden, oder um einen Level -2-Alert, bei dem nur bereits eingeschaltete 

Empfän ger umschalten. Derzeit sind nur Level -1-Alerts vorgesehen.  

¶ Es muss erkennbar sein, ob es sich um die erste Meldung zu einem Ereignis, um ein 

Update oder um eine Entwarnung handelt. Entwarnungen werden bei ASA als Update 
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gekennzeichnet. Diese Information wird auch dem Empfänger mitgeteilt. Die 

entsprechenden Parameter werden dazu aus dem MoWaS -CAP-File extrahiert.  

¶ Pro Ensemble werden die signalisierten Ereignisse g ruppiert . Dies erfolgt über die ASA  

IncidentID. Alle Meldungen zum selben Ereignis, also die initiale Meldung sowie alle 

Updates und Wiederholungen, erhalten dieselbe ASA  IncidentID.  

¶ Ebenso wird das ASA-Warngebiet bestimmt. Dieses könnte bereits von MoWaS mitgeteilt 

werden.  

Einsprechen  

Aus der Warnmeldung in Textform muss eine akustische Warnmeldung erzeugt werden. Dafür 

kommen grundsätzlich zwei Wege in Betracht: Die Meldung kann entweder von einer Sprecherin 

oder einem Sprecher verlesen oder durch ein Text -to -Speech-System automatisch erzeugt 

werden. Dabei ist die ASA-Synchronisierung der Radiogeräte zu beachten. Dies kann 

beispielsweise auf folgende Weise erfolgen:  

1. 9ƛƴŜ {ǇǊŜŎƘŜǊƛƴ ƻŘŜǊ Ŝƛƴ {ǇǊŜŎƘŜǊ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ ǾƻǊŀō αƻŦŦ ŀƛǊά ŜƛƴΦ {ƻōŀƭŘ ŘƛŜ 

Meldung vollständig eingesprochen und freigegeben ist, wird sie zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt, also an der nächsten Minutengrenze, ausgespielt und als Alert signalisiert.  

2. Eine Sprecherin oder ein Sprecher gibt, zum Beispiel per Knopfdruck, an, dass eine 

Warnmeldung versendet werden soll. Ein Countdown zeigt anschließend an, wann mit 

dem Verlesen der Nachricht begonnen werden muss. Zum entsprechenden Zeitpunkt 

wird die Warnm eldung live verlesen. Die Alert -Signalisierung wird rechtzeitig vorher 

gestartet. Das Ende der Durchsage wird ebenfalls signalisiert, etwa per Knopfdruck oder 

über den Regler. 

3. Alternativ kann die Warnmeldung durch ein Text -to -Speech-System erzeugt werden. In 

diesem Fall wird die Meldung vorab automatisch synthetisiert und anschließend zum 

passenden Zeitpunkt ausgespielt.  

Werden Warnmeldungen von Sprecherinnen oder Sprechern eingesprochen, sind voraussichtlich 

Anpassungen der Studio -Software sowie eine entsprechende Schulung erforderlich. Dadurch soll 

gewährleistet werden, dass Warnmeldungen zuverlässig erstellt und zum ric htigen Zeitpunkt 

ausgespielt werden können. Zudem muss eine Verfügbarkeit rund um die Uhr sichergestellt sein.  

Für die Ausstrahlung der Warnmeldung gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten: Entweder wird 

direkt vom laufenden Programm auf die Warnmeldung umgeschaltet, oder es wird mit 

Übergängen gearbeitet, etwa durch Ausblenden des Programms vor der Warnmeldung und  

Wiedereinblenden danach.  

Informieren  

Damit andere Ensembles per OE -Alert auf eine Warnmeldung im eigenen Ensemble verweisen 

können, müssen sie wissen, wann welcher OE -Alert zu signalisieren ist.  

Der einfachste Fall liegt vor, wenn ein Ensemble ausschließlich auf ein anderes Ensemble 

verweist. Dies ist insbesondere dann möglich, wenn das Verbreitungsgebiet des verweisenden 

Ensembles vollständig innerhalb des Verbreitungsgebiets des Ziel -Ensembles l iegt. 

Ein Beispiel wäre ein Studentenradio in Frankfurt, das auf Warnmeldungen im Ensemble des 

Hessischen Rundfunks verweist. In diesem Fall könnte das Studentenradio mithilfe eines 
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speziellen ASA-Monitoring -Empfängers das hr -Ensemble auswerten. Erkennt dieser Empfänger 

anhand der Pre -Trigger-Phase, dass im hr -Ensemble ein Alert signalisiert wird, können die 

erforderlichen Informationen gewonnen und in einen OE -Alert überführt werden. Dieser OE -Alert 

verweist dann vom Ensemble  des Studentenradios auf das Ensemble des hr. Die Pre -Trigger-

Phase des Alerts ist genau für diesen Zweck vorgesehen.  

Bei Ensembles, deren Verbreitungsgebiet sich mit vielen anderen Ensembles überschneidet, ist 

dagegen ein Austausch der Informationen über eine Netzwerkinfrastruktur sinnvoll. In diesem 

Fall kann auch die MoWaS -Identifikation der Warnmeldungen übertragen we rden. Dadurch lässt 

sich erkennen, ob dieselbe Warnmeldung auch im eigenen Ensemble ausgestrahlt wird oder ob 

sie in mehreren anderen Ensembles gesendet wird, möglicherweise zu leicht unterschiedlichen 

Zeitpunkten. So können Mehrfachwarnungen zur selben Mo WaS-Nachricht vermieden werden.  

Eine solche Netzwerkinfrastruktur muss sicher, also verschlüsselt, sowie redundant und 

zuverlässig ausgelegt sein. Das ist besonders wichtig, weil ein Ereignis wie eine Überflutung auch 

zu Stromausfällen und Netzwerkausfällen führen kann. Außerdem muss die  Infrastruktur allen 

ASA-Teilnehmern  offenstehen, also privaten wie öffentlich -rechtlichen Veranstaltern . 

Besonders relevant ist eine solche Infrastruktur für Ensembles mit großem Verbreitungsgebiet, 

die per OE-Alert auf Alerts in vielen lokalen oder regionalen Ensembles verweisen wollen. Dies gilt 

insbesondere für bundesweite Ensembles.  

Mögliche Vorgehensweisen:  

1. Zentrale Lösung:  

Jedes Ensemble, das per OE-Alert auf andere Ensembles verweisen möchte, registriert bei 

einer zentralen Stelle eine Liste der benachbarten Ensembles, auf die es verweisen 

würde. Im Warnfall  meldet jedes Ensemble an diese zentrale Stelle, wann welcher Alert 

signalisiert wird. Die registrierten Ensembles werden anschließend von der zentralen 

Stelle informiert.  

2. Dezentrale Lösung:  

Alternativ können individuelle Absprachen zwischen Rundfunkanbietern getroffen 

werden. In diesem Fall wird bei einem Alert jeweils sichergestellt, dass alle zuvor 

abgestimmten Ensembles informiert werden.  

In beiden Fällen werden voraussichtlich Absprachen zwischen den Anbietern erforderlich sein. 

Außerdem können Anpassungen der Netzwerkinfrastruktur notwendig werden. Auch rechtliche 

Aspekte müssen berücksichtigt werden. Der Aufbau einer solchen Netzwerkinfr astruktur kann 

daher aus technischen und rechtlichen Gründen eine Vorlaufzeit haben.  

Ausspielen  

Aufbereitete Alerts oder OE -Alerts müssen den DAB+  Multiplexern  zugeführt werden. 

Wünschenswert wäre dabei die Nutzung eines standardisierten Protokolls, das von allen 

Multiplexern unterstützt wird. Innerhalb des WorldDAB Technical Committees wird derzeit an 

entsprechenden Standardisierungen gearbeitet. Mit konkreten Ergebnissen ist jedoch  erst 

längerfristig zu rechnen.  

Dabei muss sichergestellt werden, dass die bereits für DAB+ aufbereiteten Alerts oder OE -Alerts 

zeitlich passend zur Warnmeldung signalisiert werden. Die Alert -Signalisierung muss mit dem 

Ende der Warnmeldung wieder beendet werden können. OE -Alerts werden dagegen immer nur 

für eine vorab festgelegte Dauer von fünf Sekunden ausgesendet.  
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Geplante Warnkette  

Das folgende Schaubild zeigt in vereinfachter Form den geplanten Aufbau der Warnkette in 

Deutschland. Das MoWaS -System würde alle Rundfunkanstalten und Ensemble -Provider, die von 

einem Ereignis betroffen sind, parallel benachrichtigen. In der ASA Einführungsphase  müssen  die 

jeweiligen Rundfunkanstalten oder Ensemble -Provider das zu warnende Gebiet noch selbst in ein 

ASA-Warngebiet überführen:  

 

 

 

Beim Einsatz von ASA-Monitoring -Empfängern überwacht jeder Empfänger ein geeignetes 

Ensemble. Wird dort ein Alert signalisiert, erzeugt der ASA -Monitoring -Empfänger einen 

entsprechenden OE -Alert und führt diesen den relevanten DAB+ -Multiplexern zu.  
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Vorbereitung des ASA -Regelbetriebs (Planung, 

Implementierung, Koordination)  

In den folgenden Unterkapiteln werden der aktuelle Sachstand vom Juli 2026 sowie der Stand der 

Diskussion zur Einführung von ASA in Deutschland zusammengefasst.  

Ausstrahlung der ASA -Warnmeldungen und Betrieb (Netzbetrieb)  

ASA-Signalisierung (wann darf ein Ensemble signalisieren, dass es ASA unterstützt ?) 

Grundsätzlich ist gewünscht, dass möglichst viele Ensembles ASA unterstützen und dies durch 

den ASA Heartbeat  signalisieren. Im einfachsten Fall verbreitet ein Ensemble keine eigenen 

Warnmeldungen, sondern verweist per OE Alert auf Warnmeldungen in einem anderen 

Ensemble. So könnte ein Ensemble, das das Stadtgebiet von München versorgt, auf 

Warnmeldungen in einem  bayernweiten Ensemble verweisen.  

Entscheidend ist dabei, dass das Ensemble, auf das verwiesen wird, möglichst das gesamte 

Verbreitungsgebiet des verweisenden Ensembles abdeckt. Dies ist jedoch nicht immer 

gewährleistet. In der Startphase ist geplant, ASA Warnmeldungen im bundesweiten Ense mble 

α!{! 59ά Ȋǳ ǾŜǊōǊŜƛǘŜƴΦ !ƴŘŜǊŜ 9ƴǎŜƳōƭŜǎ ƪǀƴƴŜƴ ŘŀƘŜǊ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǎ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜ 

Ensemble verweisen.  

In Bayern gibt es allerdings Gebiete, die vom bundesweiten Ensemble nur unzureichend versorgt 

sind. Im Versorgungsgebiet der BDR Ensembles  ist das bundesweite Ensemble auf 95 Prozent der 

Fläche verfügbar. Zwar würden alle Empfänger im BDR Versorgungsgebiet ASA Unterstützung 

anzeigen. Auf den verbleibenden fünf Prozent der Fläche könnten sie im Gefahrenfall jedoch 

nicht auf das bundesweite En semble umschalten und daher keine Warnmeldung wiedergeben. 

Betroffen wären etwa 370.000 Einwohner.  

Eine technische Möglichkeit, dennoch alle Hörerinnen und Hörer der BDR Ensembles  mit 

Warnmeldungen aus dem bundesweiten Ensemble zu erreichen, wäre der Einsatz eines 

speziellen ASA Monitoring Empfängers. Dieser könnte nicht nur den Alert im bundesweiten 

Ensemble erkennen, sondern auch das Audio der ASA Meldung extrahieren und leicht 

zeitversetzt als Alert in ein BDR Ensemble einspeisen. Dafür müsste im BDR Ensemble  ein 

warnender Service bestimmt werden, dessen Audio durch die Warnmeldung überschrieben wird. 

Dies wäre ohne redaktionellen Aufwand seitens der BDR oder eines Rundfunkanbieters möglich.  

Eine detaillierte Beschreibung des geplanten Vorgehens der BDR in Bayern findet sich in Anhang 

!Υ α!{!-Einführungsszenario der BDR: Netzabdeckung für OE-!ƭŜǊǘǎά. 

Der Ansatz besteht darin, zumindest in der Anfangsphase keine perfekte Lösung vorauszusetzen. 

ASA-Unterstützung soll auch dann signalisiert werden können, wenn das Ensemble, auf das per 

OE-Alert verwiesen wird, nicht im gesamten Versorgungsgebiet des verwe isenden Ensembles 

empfangbar ist.  

9ƛƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜ αǇŜǊŦŜƪǘŜά [ǀǎǳƴƎ ōŜƛ ƴǳǊ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ǸōŜǊƭŀǇǇŜƴŘŜƴ ±ŜǊōǊŜƛǘǳƴƎǎƎŜōƛŜǘŜƴΣ Ŝǘǿŀ 

zwischen dem bundesweiten Ensemble und einem regionalen Ensemble wie der BDR, wäre:  

¶ Liegt das zu warnende Gebiet innerhalb des Verbreitungsgebiets  des regionalen 

Ensembles, wird die akustische Warnmeldung einschließlich der ASA -Signalisierung aus 

dem bundesweiten Ensemble in das regionale Ensemble übernommen. Dies könnte 
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mithilfe eines speziellen ASA -Monitoring -Empfängers oder über eine Netzwerkanbindung 

erfolgen.  

¶ Liegt das zu warnende Gebiet am Rand oder außerhalb des nominalen 

Verbreitungsgebiets  des regionalen Ensembles, wird nur ein OE -Alert mit Verweis auf 

das bundesweite Ensemble signalisiert. Dies dient insbesondere dem Fall, dass das 

regionale Ensemble durch Überreichweiten auch außerhalb seines nominalen 

Verbreitungsgebiets empfangen wird.  

¶ Liegt das zu warnende Gebiet sehr weit vom Verbreitungsgebiet  des regionalen 

Ensembles entfernt, etwa bei einem Alert für Nordrhein -Westfalen in einem regionalen 

Ensemble in Bayern, wird der Alert ignoriert.  

Sinnvoller wäre es jedoch, auf ein Ensemble mit einem passenderen Verbreitungsgebiet zu 

verweisen. Im konkreten Beispiel der BDR wäre dies ein Ensemble des BR, sobald der BR 

ebenfalls ASA-Alerts verbreitet.  

Bei einem Ereignis kann auch das Ziel -Ensemble betroffen sein, auf das per OE -Alert verwiesen 

wird, etwa durch Stromausfälle oder andere Ausfälle in der Verbreitung. In diesem Fall könnten 

einige ASA-Radios zwar den OE-Alert im verweisenden Ensemble empfan gen, aber nicht auf das 

Ziel-Ensemble umschalten. Die Warnmeldung könnte dann nicht wiedergegeben werden.  

Deshalb wäre es in solchen Fällen konsistenter, das Audio der Warnmeldung in das verweisende 

Ensemble zu übernehmen, statt nur per OE -Alert auf ein anderes Ensemble zu verweisen. Ein 

ASA-Radio, das die ASA-Signalisierung empfängt, würde dann auch die zugeh örige Warnmeldung 

im selben Ensemble vorfinden.  

Weitere Anford erungen bei einer Unterstützung von ASA  

Für die korrekte Funktion von OE Alerts müssen alle beteiligten ASA Ensembles  eine möglichst 

übereinstimmende Uhrzeit signalisieren. Der DAB+ Standard ermöglicht es, die Uhrzeit mit einer 

Genauigkeit von wenigen Millisekunden anzugeben. Diese Zeitangabe bezieht sich auf einen 

eindeutig definierten Punkt im ausgesendeten Signal, näm lich auf den Beginn des Null Symbols 

im DAB+ Transmission Frame, der die Uhrzeit enthält.  Im normalen Betrieb eines DAB+ 

Ensembles wären Abweichungen von einigen Sekunden gegenüber der tatsächlichen Uhrzeit in 

der Regel unproblematisch. Bei ASA ist jedoch eine deutlich genauere Übereinstimmung 

erforderlich. Der Grund dafür ist, dass ein ASA Emp fänger nur bis zu fünf Sekunden Zeit hat, um 

auf einen Alert oder OE Alert zu reagieren.  

Weichen die Uhrzeiten zweier beteiligter Ensembles um mehrere Sekunden voneinander ab, 

kann dies zu Problemen führen. Reagiert ein Empfänger auf einen OE Alert und schaltet auf ein 

anderes Ensemble um, bleibt ihm dort unter Umständen nicht mehr genügend Ze it, um auf den 

eigentlichen Alert zu reagieren. Trotz korrekter Signalisierung von OE Alert und Alert könnte die 

Warnmeldung dann nicht oder erst zu spät wiedergegeben werden.  Auch beim Einsatz von ASA 

Monitoring Empfängern zur Einspeisung von OE Alerts ist daher eine geringe Zeitabweichung 

zwischen den beteiligten Ensembles erforderlich. Angestrebt werden sollte eine Genauigkeit von 

besser als 100 Millisekunden.  

Die Abweichung zwischen der im DAB+ Signal signalisierten Uhrzeit und der tatsächlichen Uhrzeit 

kann mit speziellen Messempfängern gemessen und angezeigt werden. Alternativ lässt sie sich 

aus der Verzögerung vom DAB+ Multiplexer bis zu den Modulatoren sowi e aus der Verzögerung 

innerhalb der Modulatoren berechnen.  
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Erkennen und Sammeln von Betriebsstörungen  

Das BBK wünscht sich eine zentrale Stelle, die Informationen zum Zustand der ASA Warnketten 

sammelt und berechtigten Personen bereitstellt.  So ließe sich bei einem Stromausfall, bei 

Störungen von Zuführungsleitungen oder der Zeitsynchronisation sowie beim Ausfall von 

Sendern oder DAB+ Multiplexern erkennen, ob und welche Gebiete kurzzeitig oder längerfristig 

nicht mehr über ASA Warnmeldungen e rreichbar sind.  

Die DAB+ Ensemble Betreiber überwachen den Zustand ihrer Sendenetze und der dazugehörigen 

Komponenten bereits heute. Ergänzend könnten spezielle Empfänger an verschiedenen 

Standorten die Empfangsqualität und die vorhandene ASA Signalisierung erfassen. Auf diese 

Weise ließen sich auch absichtliche oder unabsichtliche Störungen des Empfangs erkennen.  

Zwischen BBK und Sendernetzbetreibern müsste abgestimmt werden, in welcher Form und über 

welchen Weg diese Informationen dem BBK bereitgestellt werden.  

Austausch von OE-Informationen  

Wie bereits beschrieben, muss ein ASA -Ensemble, das einen Alert aussendet, andere Ensembles 

mit überlappendem Verbreitungsgebiet rechtzeitig über Zeitpunkt und Parameter dieses Alerts 

informieren. Nur so können diese Ensembles per OE -Alert darauf verweisen . 

Dafür gibt es zwei naheliegende Möglichkeiten:  

1. Versenden des Alerts mit einem Pre-Trigger . Spezielle ASA-Monitoring -Empfänger werten 

diesen Pre -Trigger aus und gewinnen daraus die Informationen für einen OE -Alert. Dieser 

verweist auf das überwachte Ensemble. Diese Lösung bietet sich vor allem an, wenn 

lokale oder regionale Ensembles auf Ensemb les mit größerem, überlappendem 

Verbreitungsgebiet verweisen wollen, etwa auf regionale oder bundesweite Ensembles.  

Als Beispiel dient α!ƴƘŀƴƎ .Υ !{!-Einführungsszenario der BDR: ASA-Monitoring -Empfänger 

für OE-Alert Distributionά Ƴƛǘ ŘŜƳ Ǿƻƴ .ŀȅŜǊƴ 5ƛƎƛǘŀƭ wŀŘƛƻ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ ±ŜǊǿŜƛǎ ŀǳŦ Řŀǎ 

bundesweite Ensemble.  

2. Zentrales Sammeln und Verteilen aller Alert -Informationen per IP -Netzwerk . Diese 

Möglichkeit ist besonders für Ensembles relevant, die nur ein relativ kleines 

Überlappungsgebiet mit anderen Ensembles haben oder die sich teilweise mit vielen 

verschiedenen Ensembles überschneiden.  Als Beispiel kann das Ensemble des 

Hessischen Rundfunks dienen. Dieses hat überlappende Verbreitungsgebiete mit 

Ensembles innerhalb Hessens sowie mit Ensembles der angrenzenden Bundesländer. 

Umgekehrt ist das hr -Ensemble auch außerhalb Hessens empfangbar.  

Der hr wird voraussichtlich vor allem Warnmeldungen zu Ereignissen in Hessen verbreiten. Das 

hr  Ensemble kann jedoch auch außerhalb Hessens empfangbar sein. Hörerinnen und Hörer, die 

dieses Ensemble beispielsweise in Nordrhein -Westfalen empfangen, müssen trotzdem über 

Gefahren an ihrem tatsächlichen Standort informiert werden.  

In solchen Fällen müsste das hr Ensemble per OE Alert auf relevante Alerts eines Ensembles in 

Nordrhein -Westfalen verweisen. Dafür muss der hr informiert werden, sobald in einem Ensemble 

mit überlappendem Verbreitungsgebiet ein entsprechender Alert signali siert wird.  
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Grundsätzlich könnte der hr in jedem relevanten Überlappungsgebiet einen ASA -Monitoring -

Empfänger betreiben und daraus die erforderlichen OE -Alerts ableiten. Technisch sinnvoller wäre 

jedoch ein Austausch der Informationen über ein IP -Netzwerk.  

Ein solcher Austausch hätte einen wichtigen zusätzlichen Vorteil: Zu jedem geplanten Alert 

könnte auch mitgeteilt werden, auf welche MoWaS -Warnmeldung er sich bezieht, also auf den 

tŀǊŀƳŜǘŜǊ αŀƭŜǊǘΦƛŘŜƴǘƛŦƛŜǊάΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ƭƛŜǖŜ ǎƛŎƘ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘǎǿŜƛǎŜ einfach prüfen, ob Alerts 

benachbarter Ensembles oder Alerts des hr und eines benachbarten Ensembles dieselbe 

MoWaS-Warnmeldung betreffen.  

Auf dieser Grundlage könnte der hr entscheiden, ob ein OE -Alert erforderlich ist. Spielt der hr 

dieselbe Warnmeldung bereits selbst per Alert aus, könnte er auf einen entsprechenden OE -Alert 

verzichten. Informiert der hr  dagegen nicht selbst per Alert, sollte er im Regelfall alle relevanten 

OE-Alerts auf benachbarte Ensembles signalisieren, auch wenn sich mehrere Alerts auf dieselbe 

MoWaS-Warnmeldung beziehen. Das ist sinnvoll, weil sich ein Hörer des hr an einem Standort  

befinden kann, an dem nur eines dieser benachbarten Ensembles empfangbar ist.  

Werden mehrere OE Alerts übernommen, kann es grundsätzlich zu Mehrfachwarnungen 

kommen. Ein Empfänger könnte dieselbe Warnmeldung mehrfach wiedergeben, jeweils einmal 

für jedes Ensemble, auf das per OE Alert verwiesen wird und das den Alert aussendet. Werd en 

die Warnmeldungen in den verschiedenen Ensembles jedoch zeitgleich ausgespielt, gibt der 

Empfänger sie nur einmal wieder.  

Der technische Austausch ist derzeit wie folgt geplant: Wird für ein Ensemble ein Alert ausgelöst, 

wird dies vorab an eine zentrale Stelle gemeldet. Diese verteilt die Information unverändert an 

alle registrierten ASA Partner. Die ASA Partner prüfen jeweil s, ob ein OE Alert auf den 

angekündigten Alert für sie relevant ist. Ist dies der Fall, signalisieren sie zum angegebenen 

Zeitpunkt einen OE Alert mit Verweis auf diesen Alert.  

Das folgende Schaubild zeigt den möglichen Einsatz dieser zentralen Komponente sowie ihre 

Kommunikation mit den beteiligten Systemen:  
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In diesem Beispiel signalisiert Ensemble A einen Alert und informiert zugleich die zentrale 

Komponente darüber. Die zentrale Komponente verteilt diese Information an alle registrierten 

Ensembles, unter anderem an Ensemble B und Ensemble C.  

Das Verbreitungsgebiet von Ensemble B überlappt teilweise mit dem Verbreitungsgebiet von 

Ensemble A. Daher signalisiert Ensemble B einen OE -Alert mit Verweis auf Ensemble A. Ensemble 

C liegt dagegen weit außerhalb des Verbreitungsgebiets von Ensemble A. Da her signalisiert 

Ensemble C keinen OE-Alert mit Verweis auf Ensemble A.  

Der Austausch von OE -Alert -Informationen erfordert eine gewisse Vorlaufzeit. Es könnte daher 

notwendig sein, Alerts spätestens etwa 20 Sekunden vor einer Minutengrenze anzukündigen, 

damit alle beteiligten Komponenten ausreichend Zeit haben, den OE -Alert pa ssend zur 

Minutengrenze zu signalisieren. Die erforderlichen Schritte wären dabei die Zuführung an den 

zentralen Verteilknoten, die Weiterverteilung an alle ASA -Partner, die Prüfung der Relevanz und 

gegebenenfalls die Signalisierung des OE -Alerts.  

Ein Ensemble, das OE-Alerts von dieser zentralen Komponente übernimmt, muss die 

Erreichbarkeit der Komponente laufend überwachen. Im Fehlerfall darf es keinen ASA -Heartbeat 

mehr signalisieren. Dadurch kann ein Empfänger im Standby -Modus erkennen, dass er d as zu 

überwachende Ensemble wechseln und ein anderes Ensemble finden muss, das zu diesem 

Zeitpunkt Alerts oder OE -Alerts ausspielen kann.  

Eine solche zentrale Komponente könnte auch für den Austausch aller für den Alert relevanten 

Informationen genutzt werden, also auch für die akustische Warnmeldung. Ein lokales oder 

regionales Ensemble könnte dann beispielsweise entscheiden, ob es per OE -Alert auf ein anderes 

Ensemble verweist oder die akustische Warnmeldung im eigenen Ensemble ausspielt und als 

Alert signalisiert.  

Generell gilt jedoch, dass im Gefahrenfall auch Netzwerkverbindungen ausfallen können. 

Dadurch könnte die Übernahme von OE -Alerts oder auch der vollständigen akustischen 

Warnmeldung einschließlich Zusatzinformationen von der zentralen Komponente ausfallen.  

Eine zentrale Komponente zum Austausch von Alert -Informationen könnte zusammen mit der 

entsprechenden Netzwerkinfrastruktur auch dazu genutzt werden, Betriebszustände zu 

sammeln, wie oben beschrieben.  

Media Broadcast hat angeboten, diese zentrale Komponente zu betreiben. Die Prüfung der 

technischen Aspekte und der Aufbau dieser Komponente sollen nach dem bundesweiten 

Warntag im September 2026 angegangen werden.  

 

Studio - und Sendebetrieb ( On Air ) 

Das Funkhaus Ingolstadt verfügt bereits über eine weitgehend vollständige Warnkette vom 

Empfang einer MoWaS -Nachricht bis zur Ausspielung der per Text -to -Speech synthetisierten 

akustischen Warnmeldung im DAB+  {ŜǊǾƛŎŜ αhƭŘƛŜ ²ŜƭƭŜάΦ DŜǿŀǊƴǘ ǿƛǊŘ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜƴΣ ŘƛŜ 

das Verbreitungsgebiet dieses Ensembles betreffen. Derzeit erfolgen die Warnungen noch ohne 

Angabe eines Warngebiets. Künftig ist jedoch vorgesehen, Warngebiete zu nutzen. Weitere 






















































